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OWID
-  Das lexikografische Portal des IDS
von Carolin Müller-Spitzer, Heidrun Kümper, Annette Klosa, Kristel Proost,
Doris Steffens und Kathrin Steyer
OWID, das „Online-Wortschatz-Informationssystem 
Deutsch" vereinigt als intemetbasiertes Wörterbuch- 
Portal verschiedene Wörterbücher bzw. lexikogra- 
phische Produkte des IDS unter einem Dach.1 Im Mo­
ment sind dies: elexiko, das Neologismenwörterbuch, 
Feste Wortverbindungen und das Diskurswörterbuch 
1945-55. Das „Handbuch deutscher Kommunikati­
onsverben" und ein erster Teil des Valenzwörterbuchs 
deutscher Verben2 werden 2009 folgen. OWID soll 
perspektivisch auch um solche Wörterbücher bzw. le- 
xikologische Datensammlungen ergänzt werden, die 
nicht am IDS erarbeitet wurden (vgl. Müller-Spitzer 
2008b).
Zur Suche in OWID
Erstes Ziel von OWID ist es, die unterschiedlichen 
lexikografischen Daten über eine gemeinsame Such­
seite miteinander zu verbinden und sie somit gemein­
sam zugreifbar zu machen. In diesem Punkt entspricht 
OWID vielen anderen Wörterbuchportalen im Inter­
net.3 So kann man auf der Startseite von OWID ein 
Wort in das Suchfeld eingeben und in allen Wörter­
büchern suchen (siehe Abbildung 1 auf der folgenden 
Seite). Sucht man z.B. nach blind* (d.h. nach blind mit 
beliebig folgenden Zeichen) in allen Wörterbüchern, 
bekommt man ein Suchergebnis, in dem die einzelnen
8 SPR4CH
REPORT
OWID
St.ntseite OWID PiojektOWlD
| I \  INSTITUT FÜR 
'H S ' DEUTSCHE SPRACHE
S tic h  iM o rtsu ch e :
suche
Willkommen in OWID,
dem Online-Wortschatz-Informationssystem Deutsch des 
Instituts für Deutsche Sprache, Mannheim
□ Gro (WKIeinschreibung 
beachten
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Suche in  ...
0  elexiko 
0  Neologismen 
0  Feste Wortverbindungen
0  Diskurswörterbuch 
1 945-55
Optionen
©  in Gesamtstichwortliste 
O  ih allen lexikografisch 
ausgearbeiteten Artikeln
Sie können über die allgemeine Stichwortsuche auf alle Wörterbücher dieses Informationssystems zugreifen Über die 
„Suche in"-Liste unter dem Suchfenster können Sie festlegen, ob alle in OWID enthaltenen Wörterbücher in die Suche 
einbezogen werden sollen oder nicht Darüber hinaus können Sie über „Optionen" auswählen, ob Sie die Suche über die 
gesamte Stichwortliste von OWID laufen lassen wollen (diese besteht aus etwa 300.000 Stichwörtern, zu denen es in der 
Mehrzahl Informationen zur Rechtschreibung, in Kürze mit automatisch gewonnenen Belegen gibt), oder ob Sie die Suche 
auf lexikografisch ausgearbeitete Artikel mit tiefergehenden Informationen aus den einzelnen Wörterbüchern einschränken 
wollen fmehr Informationen zur Suchet
Wenn Sie sich für eines der Wörterbücher in OWID speziell interessieren, klicken Sie bitte auf die entsprechende 
Schaltfläche
Abbildung 1
Stichwörter farblich unterschiedlich markiert sind und 
so den einzelnen Wörterbüchern zugeordnet werden 
können: blind ist ein Stichwort aus elexiko (in schwarz 
dargestellt), blinder Aktionismus, blinder Alarm usw. 
sind rot dargestellt und gehören zu den Festen Wort­
verbindungen und Blind Date (einmal blau und ein­
mal rot) ist als Stichwort sowohl im Neologismenwör­
terbuch als auch in den Festen Wortverbindungen zu 
finden. Allerdings kann man auch etwas anderes an 
diesem Suchergebnis erkennen, was OWID deutlich 
von anderen Wörterbuchportalen unterscheidet: Alle 
lexikografischen Daten sind sehr granular ausgezeich­
net und die Wörterbücher sind zumindest teilweise auf 
Mikrostrukturebene miteinander vernetzt, sodass z.B. 
genau angegeben werden kann:
• blind Basiselement zu auf einem Auge blind sein
So wird auch aus dem Wortverbindungsartikel auf 
einem Auge blind sein auf den entsprechenden ele- 
xiko-Artikel blind verwiesen. Diese feinkörnige Aus­
zeichnung der lexikografischen Daten wird darüber 
hinaus für neuartige Anzeigen von Suchergebnissen 
ausgewertet. So sind zum Beispiel weiter unten in der 
blind-Suchergebnisliste Angaben zu sehen wie:
• blind date nichtnormgerechte Schreibvariante zu 
Blind Date
• Blind Dates Nominativ Plural von Blind Date
• blinder Komparativ zu blind
• blindeste Superlativ zu blind
Dass alle Angaben der einzelnen Wörterbücher so aus­
gezeichnet sind, dass ihre Inhalte maschinenlesbar zu­
geordnet und ausgewertet werden können, ist auch die 
Voraussetzung für erweiterte Suchfunktionen, wie sie 
in elexiko oder im Neologismenwörterbuch angeboten 
werden (vgl. Müller-Spitzer 2008a).
Neben dieser gemeinsamen Suche über alle Wörterbü­
cher kann die Suche aber auch über die Häkchenleiste 
unter dem Suchfeld auf bestimmte lexikografische 
Produkte eingeschränkt werden. Eine Besonderheit 
von OWID ist außerdem, dass die Suche auch auf lexi- 
kografisch bearbeitete Artikel im Portal eingeschränkt 
werden kann. Da ein Großteil der gesamten Stich­
wortliste im Umfang von etwa 300.000 Einträgen aus 
Stichwörtern mit Kurzartikeln (s. unten den Abschnitt 
zu elexiko) besteht, kann man sich über diese Funktion 
einen Überblick über alle Stichwörter mit umfang­
reichen lexikografischen Informationen verschaffen 
und diese Funktion gut als Ausgangspunkt zum Stö­
bern nutzen.
Als letzter Punkt zur Suche noch eine kurze Bemer­
kung zur Suche mit Operatoren: Da die OWID-Ge- 
samtstichwortliste (die im Wesentlichen aus der ele- 
xiko-Stichwortliste besteht) sehr umfangreich ist, kann 
man die Stichwortliste, verbunden mit einer operato­
renbasierten Suche, zu interessanten Wortschatzunter­
suchungen nutzen. So führt beispielsweise eine Suche 
nach dem Suffix *los zu 582 Treffern, die von abfluss­
los über absichtslos, ehrlos bis hin zu zweifellos reicht. 
Eine Suche nach *bio* führt zu 411 Stichwörtern, die
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die Zeichenfolge bio enthalten, wie abiotisch, Antibi­
otikabehandlung, Bioabfall, Stadtbiotop oder zellbio­
logisch. Eine Suche nach ?aufen führt zu 6 Treffern, 
die vor aufen nur einen Buchstaben haben wie Haufen, 
kaufen, laufen, raufen, saufen und taufen. Viele wei­
tere Beispiele ließen sich mühelos finden.
Zur Navigation in OWID
In OWID wird deutlich zwischen der Ebene des Por­
tals, in dem die verschiedenen Wörterbücher verbun­
den werden, und der Ebene der einzelnen Wörterbü­
cher unterschieden. Die gemeinsame Suche ist der 
wichtigste Aspekt bei der Zusammenführung der ein­
zelnen Wörterbücher auf der Ebene des Portals. Die 
enge Vernetzung der einzelnen Wörterbücher wird aber 
auch durch die OWID-Gesamtstichwortliste verdeut­
licht, die bei Aufruf eines Artikels in der linken Leiste 
des Bildschirms angezeigt wird. Diese ist -  im stren­
gen Sinn -  keine echte Stichwortliste mit eigens an­
gelegten Prinzipien der Lemmatisierung etc., sondern 
eine Kompilierung aller Stichwortlisten der in OWID 
enthaltenen Wörterbücher. Schaut man sich z.B. den 
Artikel blind in der Online-Ansicht an (siehe Abbil­
dung 2), dann kann man links den entsprechenden 
Ausschnitt aus der Gesamtstichwortliste sehen. Diese 
Zusammenführung der einzelnen Stichwortlisten soll 
zur Vernetzung der unterschiedlichen Inhalte beitragen 
und die Benutzer ermuntern, zwischen den verschie­
denen Wörterbüchern zu wechseln.
Es gibt aber auch die Möglichkeit, in nur einem be­
stimmten Wörterbuch zu recherchieren bzw. zu stö­
bern. Dafür muss man auf die Ebene eines einzelnen 
Wörterbuches wechseln. A uf der Startseite befinden 
sich dafür einzelne Buttons der unterschiedlichen
Abbildung 2
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Startseite Hier sind jeweils erste Erläuterungen zum ausgewählten Wörterbuch und zum Aufbau des Online-Angebots zu finden.
Wortartikel
Unter diesem Menüpunkt werden die lexikografisch ausgearbeiteten Artikel 
des jeweiligen Wörterbuchs angezeigt. Hier kann man sich daher einen guten 
Überblick über den Stand des Ausbaus verschaffen sowie direkt die Wortartikel 
aufrufen.
Stichwortliste
Falls eines der Wörterbücher eigenständige Funktionen zur Arbeit mit der 
Stichwortliste anbietet, gibt es hierfür einen eigenen Menüpunkt, so z.B. in 
elexiko. Im Neologismenwörterbuch wird eine „Rückläufige Stichwortliste“ 
angeboten.
Projekt Hier finden sich jeweils alle Informationen rund um das zugrunde liegende Projekt.
Benutzungshinweise Unter diesem Menüpunkt sind die Hinweise zur Benutzung des einzelnen Wörterbuchs aufgeführt.
Erweiterte Suche In einzelnen Wörterbüchern werden wörterbuchspezifische, erweiterte Suchfunktionen angeboten, so z. B. in elexiko und im Neologismenwörterbuch.
Tabelle 1
Wörterbücher. Klickt man auf einen von ihnen, öffnet 
sich ein einzelner ,Wörterbuch-Raum‘ in OWID. Dies 
ist an der Farbgebung zu erkennen, sowie am Namen 
des einzelnen Wörterbuchs, der oben in der Mitte des 
Bildschirms zu erkennen ist. Die Menüleisten der le- 
xikografischen Produkte sind nach einem weitgehend 
einheitlichen System strukturiert (siehe Tabelle 1).
Wenn man sich in einem solchen Raum für ein ein­
zelnes Wörterbuch befindet, wird beim Aufruf eines 
Wortartikels in der linken Leiste nur der entsprechende 
Ausschnitt aus der wörterbuchspezifischen Stichwort­
liste angezeigt. Dies soll Benutzern, die sich spezi­
ell für ein Wörterbuch interessieren, ermöglichen, in 
nur diesem Wörterbuch zu navigieren und sich einen 
Überblick zu verschaffen. Welche Inhalte sich genau 
unter den verschiedenen Wörterbüchern finden, wird 
in den folgenden Abschnitten erläutert.
elexiko
Mit elexiko wird ein Online-„Wörterbuch“ erarbeitet, 
bei dem es sich um ein lexikografisches Informati­
onssystem zur deutschen Gegenwartssprache handelt 
(vgl. Haß 2005 und Klosa 2005). Der Schwerpunkt ist 
die korpusgestützte Beschreibung von Bedeutung und 
Verwendung der Stichwörter, daneben gibt es Anga­
ben zur Orthografie, zur Worttrennung sowie gramma­
tische Informationen. Zur Bedeutungs- und Verwen­
dungsbeschreibung zählen die Bedeutungserläuterung, 
die Angabe typischer Verwendungen und die Darstel­
lung von Gebrauchsbesonderheiten, aber auch eine 
ausführliche Erfassung der sinnverwandten Wörter 
und ein neuer Angabetyp, in dem die semantische Um­
gebung des Stichworts und seine lexikalischen Mit­
spieler beschrieben werden. Zu den meisten Angaben
sind anschauliche Textbelege aus dem elexiko-Korpus 
integriert (vgl. Abbildung 3 mit der Bedeutungserläu­
terung von Landtag).
Dies gilt für die derzeit etwa 1.000 umfangreich be­
arbeiteten Stichwörter (über den jeweils aktuellen 
Stand der Wortartikelbearbeitung gibt der Menüpunkt 
„Wortartikel“ in elexiko einen Überblick). Zu den noch 
nicht ausführlich bearbeiteten Stichwörtern werden 
orthografische Informationen, Angaben zu morpholo­
gischen Varianten und (zum großen Teil) automatisch 
ausgewählte Textbelege aus dem elexiko-Korpus prä­
sentiert. Geplant ist die Erweiterung um Belege aus 
den Tonkorpora des IDS4, um Flexionstabellen und 
um Informationen zur Frequenz und zur zeitlichen 
und räumlichen Streuung der Stichwörter im elexiko- 
Korpus.
Die Stichwortliste von elexiko (knapp 300.000 Ein­
träge) kann als solche unter dem Menüpunkt „Stich­
wortliste“ rechts- oder linksalphabetisch sortiert re­
cherchiert werden. Wie diese Liste zusammengestellt 
wurde, erfahren Benutzer unter dem Menüpunkt „Pro­
jekt“, in dem die Methoden und Arbeitsweisen des 
Projekts elexiko dargestellt werden. In die Struktur der 
Wortartikel und in die Navigation in elexiko weisen die 
Informationen im Menüpunkt „Benutzungshinweise“ 
ein, die auch ein umfangreiches Glossar enthalten, 
in dem alle Fachtermini, die in den Wortartikeln er­
scheinen, erläutert werden. Daneben finden Benutzer 
an Ort und Stelle im Wortartikel durch das Anklicken 
von Knöpfen wichtige Erläuterungen zu den lexiko- 
grafischen Angaben.
Unter dem Menüpunkt „Erweiterte Suche“ kann der 
Stichwortbestand von elexiko nicht nur nach einzelnen
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Abbildung 3
Wörtern durchsucht werden, sondern auch nach Grup­
pen von Wörtern mit bestimmten gemeinsamen Merk­
malen. Dafür können zum einen die oben beschrie­
benen Operatorensuchen eingesetzt werden, aber auch 
spezielle Suchmöglichkeiten. Solche Merkmalssuchen 
sollen mit der wachsenden Zahl umfangreicher Wort­
artikel in elexiko weiter ausgebaut werden.
in den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts in den allge­
meinsprachlichen Teil des Wortschatzes der deutschen 
Standardsprache Eingang gefunden haben. Dabei han­
delt es sich aktuell um 800 Wortartikel zu neuen Wör­
tern sowie neuen Bedeutungen von etablierten Wör­
tern. Die in den 90er Jahren aufgekommenen festen 
Wortverbindungen werden in Kürze dazukommen.
In den nächsten Jahren ist außerdem geplant, Vernet­
zungen zwischen den elexiko-Wortartikeln sowie auch 
wörterbuchübergreifend in OWID stärker umzusetzen. 
Außerdem sollen auf der Grundlage von Wörterbuch­
benutzungsforschungen benutzeradaptive Zugänge zu 
elexiko konzipiert und umgesetzt werden. Daneben 
wird das Projekt weiter daran arbeiten, bestimmte 
Strukturen des deutschen Wortschatzes zu erforschen 
und die Ergebnisse in das Online-Angebot von elexiko 
einfließen zu lassen.
Das Neologismenwörterbuch wird kontinuierlich er­
weitert. Zum einen werden laufend neue Wortartikel 
ausgearbeitet, sowohl zu nachträglich ermittelten Ne­
ologismen der 90er Jahre als auch zu Neologismen des 
gegenwärtigen Jahrzehnts (z.B. Fanmeile, Herdprä­
mie, Jamaikakoalition), wobei letztere in absehbarer 
Zeit auch ins Netz gestellt werden. Zum anderen wer­
den vorhandene Datentypen -  wie die lesartenüber­
greifenden Angaben bei Neubedeutungen -  ausgebaut 
und die Verlinkung besonders innerhalb der Wörterbü­
cher des OWID-Portals erweitert.
Neologismen
Das Neologismenwörterbuch, eine Ergebnisform des 
Projekts ,Lexikalische Innovationen‘ (bis Mitte 2008: 
Projekt ,Neologismen‘), ist seit 2006 über OWID zu­
gänglich.5
Das Wörterbuch präsentiert derzeit in umfangreichen 
Wortartikeln die neuen lexikalischen Einheiten, die
Vorbereitet ist die beträchtliche Erweiterung des der­
zeitigen Rechercheangebotes für die Suche nach Stich­
wörtern mit bestimmten gemeinsamen Merkmalen. 
Die Zugriffsmöglichkeiten werden dann von der Ana­
logiebildung bis zur Zusammensetzung breit gefächert 
sein. Durch die in Vorbereitung befindliche Suche von 
„verdeckten“ neuen Wörtern in den Wortartikeln, die, 
obwohl nicht Stichwort, ebenfalls recherchierbar sein 
sollen, wird das Angebot weiter komplettiert werden.
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Feste Wortverbindungen
Die Artikel der Rubrik „Feste Wortverbindungen“ 
werden vom Projekt „Usuelle Wortverbindungen“ 
(UWV) mit Hilfe einer streng korpusbasiert ausge­
richteten Methodik erarbeitet. Die Auswahl der Stich­
wörter erfolgt dabei nicht entlang einer vorgegebenen 
Lemmastrecke, sondern nach inhaltlich-feldbezogenen 
Kriterien. In der Pilotphase wurde die Konzeption für 
eine korpusbasierte lexikografische Erarbeitung elek­
tronischer Mehrwortartikel entwickelt (vgl. Steyer / 
Lauer / Brunner 2008) und in ca. 125 Mehrwortartikeln 
umgesetzt. Zum einen erarbeitete die Projektgruppe 
25 ausführliche Musterartikel auf der Basis des ele- 
xiko-Demonstrationswortschatzes, die alle relevanten 
Mehrwortklassen und alle in der Mehrwortartikel­
struktur enthaltenen Angaben abdecken sollten, z.B. 
Idiomatizität, Polysemie, Phrasentypen (z.B. Präpo- 
sitionalphrase oder satzwertige Wortverbindung) oder 
kommunikative Funktionen wie Warnung und Kritik. 
Zum anderen wurden 100 durch die Kookkurrenz- 
analyse ermittelte Wortverbindungen adjektivischer 
Bezugswörter beschrieben. Der Schwerpunkt lag hier 
auf der Erfassung des kommunikativen Gebrauchs der 
Wortverbindungen und ihrer wechselseitigen Bezie­
hungen. Durch die Angabe der entsprechenden COS- 
MAS-Suchanfragen zu den Stichwörtern wurde darü­
ber hinaus die Möglichkeit eines einfacheren Zugangs 
zu allen Belegstellen in den IDS-Korpora geschaffen.
Die künftige Erweiterung des Artikelangebots er­
wächst aus der laufenden UWV-Projektarbeit (z.B. zu 
bestimmten onomasiologischen Feldern, aus Koopera­
tionsprojekten usw.). Darüber hinaus ist vorgesehen, 
Teillemmalisten von Wortverbindungen mit den IDS- 
Korpora abzugleichen und in OWID online zu präsen­
tieren. Angestrebt wird eine Verlinkung mit den ande­
ren elektronisch aufbereiteten Forschungsergebnissen 
des Projekts, die auf der Webseite „Wortverbindungen 
online“ fortlaufend publiziert werden.
Diskurswörterbuch
Das Diskurswörterbuch 1945-55 fasst die lexikalisch­
semantischen Ergebnisse einer Untersuchung zum 
nachkriegsdeutschen Schulddiskurs (vgl. Kämper 
2005) in Form von Wortartikeln zusammen. Diese 
Wortartikel, von Angst bis Zebrakleidung, von Befehl 
bis treu, von Abendland bis Zukunft, beschreiben die­
jenigen Wörter nach lexikografischen Prinzipien, die 
den Schulddiskurs auf der lexikalischen Ebene reprä­
sentieren, und zwar unterschieden nach den drei Per­
spektiven der Diskursbeteiligten (Opfer, Täter, Nicht­
täter).
Das Wörterbuch basiert auf einem Verständnis von 
Diskurs als einer Gesamtheit öffentlicher themenko­
härenter, kommunikativer Akte, die von einer oder 
mehreren Gruppen von Diskursbeteiligten realisiert 
werden, in unterschiedlichen textuellen Mustern und 
kommunikativen Praktiken repräsentiert sind und sich 
insbesondere in einem diskurstypischen bzw. diskurs­
relevanten Vokabular verdichten. Dieser Diskurswort­
schatz, der den Diskurs und seine Komplexität auf der 
lexikalischen Ebene reflektiert, wird in dem vorlie­
genden Wörterbuch dargestellt.
Das Wörterbuch verzeichnet 85 Haupt- und über 200 
Unterstichwörter. Jeder Artikel ist mit einem umfang­
reichen Beleganhang versehen. Der hier dargestellte 
Wortschatzbereich ist erarbeitet worden aus einem 
breit angelegten Korpus von Texten, die in den Jah­
ren 1945 bis 1955 erschienen sind. Das Wörterbuch 
wurde zunächst als Buch publiziert (Kämper 2007) 
und anschließend für die Online-Publikation gezielt 
überarbeitet, um eine dem elektronischen Medium 
angemessene Darstellung zu erreichen. So können 
beispielsweise die Belege bereits aus dem Text her­
aus aufgerufen werden (über Mouse-Over) und pa­
rallel zum erläuternden Text rezipiert werden (vgl. 
Abbildung 4). Genauso kann von den einzelnen Be­
leghinweisen in den Belegblock und wieder zurück 
,gesprungen’ werden. Dies ist -  besonders bei sehr 
umfangreichen Artikeln wie „Schuld“ -  eine für den 
Benutzer sehr interessante Funktion. Außerdem sind 
gezielte Recherchemöglichkeiten nach den Perspekti­
ven der Diskursbeteiligten geplant.
Das Diskurswörterbuch 1945-55 ist Teil eines fort­
laufenden Forschungsprojekts, das die sprachlichen 
Umbrüche des 20. Jahrhunderts zum Gegenstand hat. 
Die Ergebnisse der in Kürze abgeschlossenen Unter­
suchung zum sprachlichen Umbruch der späten sech­
ziger Jahre werden ebenfalls in dem Format eines Dis­
kurswörterbuchs vorgelegt.
Kommunikationsverben
Im Lauf des Jahres 2009 sollen auch die Inhalte der 
beiden Bände des „Handbuchs deutscher Kommu­
nikationsverben“ online über OWID zugänglich ge­
macht werden. Zum Wortschatzausschnitt der Kom­
munikationsverben gehören alle Verben, mit denen auf 
sprachliche Handlungen oder auf bestimmte Aspekte 
solcher Handlungen Bezug genommen wird. Beispiele 
sind mitteilen, versprechen, auffordern, loben, kriti­
sieren, diffamieren, lästern, tuscheln, diskutieren und 
telefonieren. Da Kommunikationsverben nicht nur 
einen beträchtlichen Anteil des Verbwortschatzes des
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Gegenwart
N ic h ttä te rd is k u rs
Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen, Kontinuität der persönlichen Existenz und vollständiger Wandel ihrer Bedingungen 
sind die Bewusstseinslagen, die das Lebensgeluhl derjenigen bestimmen, die das Jahr 1945 als Bruch wahmehmen, als 
"Zeitpunkt des Jetzt', der "die Grenze [ist] zwischen Noch-nicht und Nicht-mehr ( RGG vi, s. 1881). Zwar ist Zeitreflexion, 
das Beziehen der Zeiten und ihrer Erscheinungen aufeinander, die Kausalisierung der Gegenwart aus der Vergangenheit 
und die Motivierung der r Zukunft aus der Gegenwart ein genuin historiographisches und zeitunabhängiges Denkmuster (s. 
Tellenbach 1946a, S 226;, Tellenbach 1946a S 228). In der frühen Nachkriegszeit ist es jedoch ein Reflexionsmodus der 
Intelligenz überhaupt Gegenwart ist also "der Ort, wo die Vergangenheitzur Sprache gebracht wird: Sprechen kann nämlich
_ d i a __C r-ono___düä__cm___Z L im__Q nrorhon__^  rinnt___onionnr.nl__dom
Und so ist die Bildung des geschichtlichen Bewußtseins immer 
auf die kritische Vergangenheitserforschung und auf die 
Erfassung der gegenwärtigen Situation wie der 
Zukunftsperspektiven zugleich angewiesen, d h auf die Deutung 
des Ganzen der Geschichte
die Vergangenheit nur, wenn sie infrage steht, unc- 
Orientierungsbedürfnis der aktuellen Lebenspraxis im Hi 
der Gegenwart nach 1945 spricht die Vergangenheit soz 
hat eine besonders evidente kausale Verbindung 
Diskursbeteiligten realisieren mit diesem Schlüsselwo 
Gegenwart als verpflichtende Instanz. Gegenwart ist nicht 
hat eigenständigen Wert als Folge von Vergangenheit i
Tellenbach 1946a, S. 228; Steinbüchel 1946/47, S. V i r — muiitu-Armtu/K i aa-a, b. zb ij . uiuuu um uns julzl aiu 
Bewusstseinskategorie referierende Haltung drückt sich darüber hinaus aus in dem häufigen Gebrauch der Zeitdeiktika r 
heute , f  Stunde, r  Wende, f  Ze it, in den Bewertungen der Gegenwart mit f  apokalyptisch und t  Finsternis, sowie in den 
mit nie und niemals gebildeten Wendungen ( f  nie).
Das Schlüsselwort Gegenwart referiert im Diskurs der Nichttäter weniger auf persönliche Befindlichkeiten, als vielmehr auf 
gesellschaftlich-politische Erscheinungen: chaotische Schlickwirbel der Gegenwart, die Gegenwart befindet sich in einer 
Kulturkrise, Gegenwart hottnungsarmerMühsal (s Weisenbom 1947, s 108; Pnbilia 1947, S 119; Heuss 1948, s 17) und 
vor allem Notwendigkeiten: der zukünftige Geist der deutschen Politik anhängig von der Kraft, die wir in der Gegenwart 
entfalten, in einer apokalyptischen Gegenwart gilt es, eine neue bessere Welt aufzubauen, aus einem solchen welterleben 
hat sich unsere innere substantielle Haltung der Gegenwart gegenüber zu ergeben (s. Ebbinghaus 1945. S 46: Sclnnid
Abbildung 4 mit einem durch Berühren mit dem Mauszeiger (sog. Mouse-Over) sichtbar gemachten Beleg
Deutschen -  sowie vieler anderer Sprachen -  ausma­
chen, sondern die meisten von ihnen auch besonders 
häufig gebraucht werden, stellen sie einen zentralen 
Ausschnitt des Verbwortschatzes des Deutschen dar. 
Kommunikationsverben sind aber auch deswegen in­
teressant, weil sie Indikatoren für die Konzeptualisie- 
rung sprachlichen Verhaltens innerhalb einer Sprach- 
und Kulturgemeinschaft sind: Das Vorhandensein 
eines bestimmten Kommunikationsverbs zeigt, dass 
die entsprechende sprachliche Handlung in der betref­
fenden Sprach- und Kulturgemeinschaft als auffällig 
oder salient gilt.
Im „Handbuch deutscher Kommunikationsverben“ 
sind insgesamt 760 Kommunikationsverben erfasst. 
Diese werden als Mitglieder von Paradigmen oder 
Feldern bedeutungsähnlicher Verben aufgeführt. 
Verben, mit denen auf den gleichen Situationstyp Be­
zug genommen wird, konstituieren jeweils ein Para­
digma oder Feld. Von jedem Feld sind nur diejenigen 
Verben lemmatisiert, die sich in ihrer lexikalischen 
Bedeutung voneinander unterscheiden. Diese Verben 
erscheinen im Handbuch mit einem eigenen Lexikon­
eintrag. Alle anderen Verben werden den lemmatisier- 
ten Verben als Synonyme zugeordnet.
Die Gliederung des Wortschatzausschnitts nach Situa­
tionstypen eignet sich besonders für Online-Abfragen 
zur Versprachlichung kommunikativer Konzepte im 
Deutschen. Ein Benutzer der Online-Version könnte
beispielsweise für einen beliebigen Situationstyp re­
cherchieren, ob es im Deutschen Verben gibt, mit denen 
man auf diesen Typ Bezug nehmen kann. Eine Online­
Version des „Handbuchs deutscher Kommunikations­
verben“ wird also Abfragen dazu erlauben, welche 
kommunikativen Konzepte im Deutschen überhaupt 
versprachlicht sind, und wie die Felder deutscher 
Kommunikationsverben insgesamt ausgestattet sind. 
Die Ergebnisse solcher Abfragen könnten Aufschluss 
darüber geben, welche kommunikativen Konzepte in 
unserer Sprach- und Kulturgemeinschaft als so ausge­
zeichnet oder salient gelten, dass wir spezielle Namen 
für sie haben. Außerdem sollen in der Online-Version 
u.a. Abfragen möglich sein, die Auskunft darüber ge­
ben, (i) in welcher Weise die beiden möglichen seman­
tischen Rollen ,Hörer‘ und ,propositionaler Gehalt’ 
thematisiert sind (z.B. obligatorisch, fakultativ oder 
gar nicht) und (ii) wie die thematischen Rollen syntak­
tisch realisiert sind. Insofern soll die Online-Version 
des „Handbuchs deutscher Kommunikationsverben“ 
die Inhalte auf vielfältigere und flexiblere Weise er­
schließbar machen, als das im gedruckten Wörterbuch 
möglich ist.
Perspektiven
OWID soll kontinuierlich um neue lexikografisch-le- 
xikologische Daten erweitert werden. Neben dieser
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Erweiterung der Inhalte steht eine stärkere Vernetzung 
der Daten im Vordergrund. A uf der Ebene der Da­
tenbasis ist die Struktur aller in OWID vorhandenen 
Daten gut aufeinander abgestimmt, auf der Ebene der 
Online-Präsentation ist dies jedoch nur in begrenztem 
Maß zu sehen. Dies soll in absehbarer Zeit verbessert 
werden. Genauso soll näher erforscht werden, welche 
Möglichkeiten der Vernetzung überhaupt denkbar sind 
und wie Benutzer mit einer solchen neuen Form eines 
Wortschatz-Informationssystems umgehen. Im Rah­
men dieser Forschungsaufgaben wird außerdem die 
OWID-Bibliografie zur elektronischen Lexikografie 
(OBELEX) aufgebaut, die 2009 online publiziert und 
dann kontinuierlich weitergeführt werden soll.
Wir hoffen, dass dieser Artikel zu einer regen Nutzung 
von OWID beiträgt und freuen uns über auch kritische 
Anregungen für unsere weitere Arbeit.
A nm erkungen
1 <www.owid.de>. OWID ist das Nachfolgeprojekt zum 
elexiko-Portal. Die Umbenennung des Portals soll u.a. 
eine bessere Unterscheidbarkeit zwischen dem elexiko- 
Wörterbuch und dem Portal ermöglichen.
2 S. Schumacher et al. 2004. Das Valenzwörterbuch wird 
online sowohl unter OWID wie unter dem grammatischen 
Informationssystem des IDS grammis (<www.grammis. 
de>) zugänglich sein.
3 Es gibt mittlerweile zahlreiche Wörterbuch-Portale im 
Internet. Für das Deutsche ist besonders das Wörterbuch­
Portal <www.woerterbuch-portal.de/> zu nennen, inter­
national z.B. Yourdictionary <www.yourdictionary.com>, 
welches Verweise zu ca. 300 online verfügbaren ein- und 
zweisprachigen Wörterbüchern für diverse Sprachen und 
Sprachenpaare sowie zu Glossaren für unterschiedlichste 
Sachgebiete umfasst.
4 Vgl. „Archiv für Gesprochenes Deutsch“ unter <http:// 
agd.ids-mannheim.de/>.
5 Zur Vorgeschichte vgl. Steffens (2005).
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